
haben das Vertrauen, daß in,der Deutschen Demokratischen Republik 
eine feste Grundlage für die Politik des Friedens und der Völker­
freundschaft geschaffen wurde.

Das Ergebnis der Verhandlungen zwischen der Regierung der 
UdSSR und der Regierung der Deutschen Demokratischen Republik 
wird von allen Freunden des Friedens und der Demokratie in ganz 
Deutschland begrüßt. Durch die Erklärung der Sowjetregierung 
werden die patriotischen Kräfte in Westdeutschland ermuntert, den 
Kampf gegen das Wiedererstehen des deutschen Militarismus und für 
die Wiedervereinigung unseres Vaterlandes mit aller Kraft verstärkt 
weiterzuführen. Die Deutsche Demokratische Republik hat in ihren 
inneren und äußeren Angelegenheiten volle Handlungsfreiheit, sie 
hat weder Vorkriegs-, Kriegs- noch Nachkriegsschulden, sie hat keine 
Reparationszahlungen an ausländische Staaten zu leisten wie der 
Bonner Staat. Es gibt keine Vertreter der Besatzungsmächte, die über 
den innerdeutsdien Handel und Außenhandel bestimmen; die Be­
satzungskosten sind auf 5 Prozent des Staatshaushalts herabgesetzt 
worden, während sie in Westdeutschland 34,5 Prozent des Staats­
haushaltsplans betragen.

Was hätte ein demokratisches Deutschland für große Entwicklungs­
möglichkeiten, wenn die Bonner und Pariser Kriegsverträge beseitigt 
wären und die Rechte eines souveränen Staates, wie sie von der 
Sowjetregierung der Deutschen Demokratischen Republik gewährt 
wurden, für ganz Deutschland Gültigkeit hätten! (Beifall.) Unter 
diesen Umständen ist es natürlich, daß von der westdeutschen Be­
völkerung immer stärker die Forderung auf Aufhebung des Be­
satzungsstatuts und Annullierung der Verträge von Bonn und Paris 
erhoben wird.

Wenn die Gegner der Einheit Deutschlands darauf hinweisen, daß 
sowjetische Truppen in der Deutschen Demokratischen Republik 
stehen, so antworten wir ihnen: Außenminister Genosse Molotow hat 
auf der Berliner Konferenz den Abzug aller Besatzungstruppen inner­
halb von sechs Monaten vorgeschlagen. Außerdem aber stehen die 
sowjetischen Besatzungstruppen in der Deutschen Demokratischen 
Republik auf Friedens wacht. Die amerikanischen, englischen und 
französischen Truppen in Westdeutschland dagegen haben den Cha­
rakter von Interventionstruppen.

Eine Angleichung der Verhältnisse von Westdeutschland und der
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